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Sachgebiet 78 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (10. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkommen vom 19. September 1979 
über die Erhaltung der europäischen wildlebenden Pflanzen und Tiere und 
ihrer natürlichen Lebensräume 
— Drucksache 10/787 — 


A. Problem 

Mit dem Übereinkommen („Berner Konvention“) soll die Er- 
haltung der europäischen wildlebenden Pflanzen upd Tiere 
und ihrer natürlichen Lebensräume erreicht werden, die 
durch wachsende Eingriffe in die Natur immer mehr gefähr- 
det werden. Da diOse europäischen wildlebenden Arten häufig 
über die Grenzen der einzelnen Staaten hinaus verbreitet 
sind, können die sich ergebenden Naturschutzprobleme nur 
international gelöst werden. Zu seinem Inkrafttreten bedarf 
das Übereinkommen der Zustirhmung der Gesetzgebungsor- 
gane des Bundes. 


B. Lösung 

Dem Abkommen wird zugestimmt. 

C. Alternativen 

keine 

Einmütigkeit im Ausschuß 

D. Kosten, 

keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 10/787 — unverändert anzunehmen. 

Bonn, den 14. März 1984 

Der Ausschuß für Ernährung» Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Frau Blunck 

Vorsitzender Berichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Frau Blunck 


Der von der Bundesregierung am 7. Dezember 1983 
eingebrachte Gesetzentwurf wurde vom Deutschen 
Bundestag in seiner 53. Sitzung am 9. Februar 1984 
an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten und an den Haushaltsausschuß gemäß 
§ 96 der Geschäftsordnung überwiesen. Der Aus- 
schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
hat sich in seiner Sitzung am 22. Februar 1984 mit 
dem Entwurf befaßt. Der Haushaltsausschuß erstat- 
tet gesondert Bericht. 

Ziel der Vorlage ist die Zustimmung der Gesetzge- 
bungsorgane des Bundes zu dem von der Beraten- 
den Versammlung des Europarates 1973 empfohle- 
nen und vom Ministerkomitee 1979 verabschiede- 
ten Übereinkommen über die Erhaltung der euro- 
päischen wildlebenden Pflanzen und Tiere und ih- 
rer natürlichen Lebensräume. Mit dieser „Berner 
Konvention“ hat man sich bemüht, eine Lösung zu 
finden, die den Standard des Naturschutzes in Eu- 
ropa verbessert und gleichzeitig möglichst vielen 
europäischen Staaten ermöglicht, Vertragspartei zu 
werden. Dabei wurden die Schwierigkeiten bei der 
Durchführung bereits geltender Naturschutz-Über- 
einkommen berücksichtigt. Das Übereinkommen 
steht auch Nichtmitgliedstaaten des Europarats so- 
wie der EWG zur Unterzeichnung offen. Dies war 
auch deshalb geboten, weil die in Europa vorkom- 
menden wildlebenden Arten meist über die Gren- 
zen der Staaten des Europarates hinaus verbreitet 


sind. Die Schutzvorschriften des Übereinkommens 
werden in seinen Anhängen präzisiert: streng ge- 
schützte Pflanzenarten (Anhang I), streng ge- 
schützte Tierarten (Anhang II) und geschützte Tier- 
arten (Anhang III). Bei diesen letzteren ist eine 
gewissen Nutzung möglich, wenn das Populations- 
niveau dies gestattet. Anhang IV faßt die verbote- 
nen Mittel und Methoden des Tötens, Fangens und 
anderer Formen der Nutzung zusammen. 

Wegen der Einzelheiten der „Berner Konvention“ 
wird auf die eingehende Denkschrift zu dem Über- 
einkommen verwiesen. 

Das Ratifikationsgesetz enthält neben der Zustim- 
mung zum Übereinkommen Vorschriften zum 
Schutz wildlebender Arten in Gebieten, die keiner 
Staatshoheit unterliegen (Artikel 3) und bewehrt 
diese Verbote mit Bußgeldvorschriften (Artikel 4). 
Wegen der Einzelheiten wird auf die Begründung 
zu diesem Vertragsgesetz Bezug genommen. 

Bei den Beratungen im Ausschuß wurde die Vor- 
lage begrüßt. Sie fand einmütige Zustimmung bei 
einer Stimmenthaltung. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bitte ich den Deutschen Bundes- 
tag, der Vorlage — Drucksache 10/787 — unverän- 
dert zuzustimmen. 


Bonn, den 14. März 1984 


Frau Blunck 

Berichterstatterin 
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